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Das Wahlrecht als zentrales Instrument der  repräsentativen 
 Demokratie steht im Mittelpunkt  dieses Sammelbandes. Am 
Beispiel der Staaten  Österreich und Italien, aber auch darüber 
hinausgehender  europäischer Entwicklungen  werden aktuelle 
Fragen und Problemfelder des Wahlrechts analysiert, darunter 
etwa Verhältnis- oder Mehrheits wahlrecht, Minderheitenschutz 
durch Wahlrecht,  e-voting, Senkung  des Wahlalters und 
Abschaffung  der Wahlpflicht . Der Verfassungsvergleich soll 
die wahl rechtlichen  Erfahrungen der verschiedenen  Staa-
ten gerade auch angesichts laufender Reformen  fruchtbar 
machen.  Gemeinsamkeiten und Unterschiede  im Wahlrecht 
werden erarbeitet  und vor dem Hintergrund unterschiedlicher 
 verfassungsrechtlicher Systeme analysiert. Der Band leistet 
damit auch einen Beitrag zur europäischen Demokratie-
forschung und Verfassungslehre.
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